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Freitag , ven 28 . Mai 1915. 31. Jahrgang

Amtlicher Teil.
lischen El
spareipi -. " Protokoll de » Krei - tag » vom 19 . Mai d . J » .
men weid 0®ffeHÖ* Der Kgl . Landrat und 19 Mitglieder , ein Mitglied des
legt teert KreisauSschusseS , als Protokollführer Kreisausschuß-
ein einzi fefrctär Becker.

rf , ist al| Der Kreistag war beschlußfähig und ordnungsmäßig einberufen,
auf Will Eintritt in die Tagesordnung machte der Vorsitzende
wird bei ^ttilung von dem Ablebea deS Kreistagsabgeordneten Gräfl.
mterlegt >^Meister Schmidt , die Versammlung erhob sich zu Ehren des
\ Buch hi! Torbenen . Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt,
stellt wert V Der Verwaltungsbericht für 1914 wurde erstattet und be-
nelt weii schlossen von einer Drucklegung Abstand zu nehmen.

in fallt ® Die Kreishundesteuer wurde vorn 1. April 1915 ab von vier
mbücher i
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Solange der Einlagebestand der Kreiksparkafse fünf Millionen
Mark nicht übersteigt , bleiben die Grundstücksbeleihungen und die

»Gewährung von Darlehen als Personalkredit auf den Kreis
»Westerburg beschränkt . Sobald der Einlagenbestand fünf
»Millionen Mark übersteigt aber nicht mehr als 10  Millionen
»Mark beträgt können Darlehen der beiden genannten Arten
»such in die angrenzenden Kreise gegeben werden . Uebersteigt
«nr Einlagedestand zehn Millionen Mark so fällt die räumliche

.± .\ »Beschränkung der Real - und Personal -Kreditgewährung fort . "
? ; «* 8 39 tritt a « - teste de » bisherige « Absatz 2 fol

3»«der Wortlaut.
»Ueber die Ansammlung und Höbe deS Reservefonds sowie über
' °ie Verwendung der Jabresüberschüsie zu öffentlichen , dem ge¬
meinen Nutzen dienenden Zwecken deS GarantieverbandeS gelten
": ' e Bestimmungen in § 7 des Gesetzes vom 23 . Dezbr . 1912

») t 'Mr die Anlegung von Sparkaffenbeständen in Jnhaberpapieren.
1K̂tz nt » § 89a.

•®te Sparkasse steht nach Maßgabe des Vertrages vom 22.
»\j»ni 1914  i n einer Arbeitsgemeinschaft mit der öffentlichen
"^ebensoersicheiungsanstalt der Raff . Landesbank zu Wiesbaden

Mark auf sechs Mark erhöht , es soll aber wegen der Rück¬
wirkung für Hunde , welche bis zum l . Juni abgeschafft werden
und deren Abschaffung bis dahiu der Ortspolizeibehörde ange¬
zeigt wird , keine Steuer erhoben werden.

3) Der Kreishaushaltsetat für 1915 wurde antraggemäß in Ein¬
nahmen und Ausgaben auf 70400 .76 M festgestellt . (Der
Etat ist als Anlage dem heutigen Kreisblatt beigefügtl.

4) Der Kreistag übernahm die durch entsprechende Beschlüffe der
belr . Gemeinden gedeckte Garantie über die Unterhaltung und
den Betrieb der mit Staats » und Bezirksverbandzuschuß in
io Westerburg , Rennerod , Elsoff , Halbs und Hergeuroth aus-
geführten Biehweidemeliorationen . Dem Herrn Landwirt-
schaftSminister wurde wegen deS dem Kreise in Höhe von
Mk . 50000 — fünfzigtausend — gewährten Zuschusses ein
Danktelegramm übersandt.

5) Die Erhöhung der Besoldung deS Gegenbuchführers der Kreis-
sparkaffe vom 1 . Oktober v . Js . ab von 600 Mk . auf 800
Mk. wurde genehmigt.

6) ES wurde beschlossen die Satzungen der Kreissparkasse wie
ftlgl zu ändern bezw . zu ergänzen :

$ 37 pos. c Abs. 1 « nd 2 trete » an Kieste de« bis¬
herige» Wortlaut » folgende Bestimmungen:
»Durch Ankauf von wündelstcheren Schuldverschreibungen auf den
»Inhaber nach den Bestimmungen de» Gesetzes vom 23 . Dezbr.
»1912 über die Anlegung von Sparkaffenbeständcn in Johober-
»Papleren .*

86, l. D"! Zusatz am Schlitz de» 8 3V:

„und vermittelt auf Antrag der Sparer insbesondere die Prä-
„mieneinziehung , wenn erforderlich durch Abführung der Ber-
„stcherungsprämie aus dem Sparguthaben .*

7) Die Rechnung der Kreissparkaffe für 1915 wurde a« f
840450 77 Mk . Jsteinnahme , 810679 .87 Mk . JstauSgabe
und 1284821 Mk . Aktiva , 1 282073,19 Mk . Passiva sowie
2748 .70 Mk . Reingewinn festgestellt und dem Rendanten
Entlastung erteilt . >,

8) Die ErLänzungswahleii-der Kreiskommissionen«nd vo«
Schiedsmännern bezw. Stellvertretern wurden vorgeuomme «.

Sämtliche Beschlüsse erfolgten einstimmig.
Außerhalb der Tagesordnung wurde noch der Stand der

Erbauung der Ueberlandzentrale besprochen und der Vorsitzende
ersucht die Elektrizitätsgesellschaft zur Erfüllung ihre - Vertrages
auszufordern . Hiermit wurde geschloffen.

Vorstehender Auszug wirb veiöffentlicht.
Westerburg , den 26. Mai 1915. Der Kandrat.

Mit Kekanntgabe dieser Uersüg « «g trete « foltzende Be¬
stimmungen ei « :

1 . In allen dem 8 . A. K. gehörenden Kreisen dürfen Händler « nd
andere Privatpersonen nur dann noch freihändig Pferde ankaufe « ,
wenn sie im Besitz von Erlaubnisscheinen des stello . Ge « . KdoS.
8. A. K. sind. bezw. solche der Remonte-Jnsprktion habe«.

Auch aus Offizieren bestehende Ankaufs - Kommissionen müffe«
Erlaubnisscheine des stell. Ge ». KdoS. 8 . A . K. in Händen habe « .

2 . Die Landratsämter , Polireiverwaltungen pp . haben jede « Pferde-
handel , der gegen Ziffer 1 dieser Berfg . verstößt , zu unterbinde « .

Es ist seitens aller in Frage kommende« Behörden pp . besou»
dere Vorsorge gegen die Verschleppung von Pferden in andere
Kreise oder au « den Grenze « deS KorpsbeztrkS hinaus z« treffen.

3 . Um den gesetzmäßigen Pferdehandel innerhalb deS KorpSbezirkS
nicht völlig zu unterbinden , dürfen die LandratSämter , Polizei-
Verwaltungen pp . einzelnen Privatpersonen uud Häudleru i« je¬
dem Einzelfall Erlaubnis hierzu erteilen , wenn einwandfrei nach-
geprüft ist , daß diese Pferde den Korpsbereich nicht verlasse « .

4 . Allen Händlern , welchen vom stellv . Ge» . Kdo . 3 . A . K . eine
Erlaubniskarte zum Kauf von Pferden ansgestellt ist, wird ge¬
stattet , die eingekauften Pferde an Sammelpunkte innerhalb deS
Korpsbezirks zusammenzutreiben.

5 . Alle Eisenbahnvorstände , Bahnhofs ' Kdtnren . pp . sind durch ihre
Direktionen und die Livien 'Kdturen . anzuweisen , Händlern nnb
Privatpersonen das Verladen von Pferden nur dann zu gestatte « ,
wenn sie im Besitz von Erlaubnisscheinen deS stellv . Gen . KdoS.
8. A. K. bezw. der Remonte-Jnspektion stad.

Zuwiderhandlungen werde« nach §§ 4 9 deS Gesetzes über
den Belagerungszustand bestraft.

Coblenz . den 14 . Mai 1915-
Stellv . Generalkommando . VIII. Armeekorps.

Abt . Ia 3630 M Der Kommandierende General:
von lltaelr

Wird veröffentlicht.
Der KreiS Westerburg gehört hinsichtlich der Pferdegestell « «!

zum 8 . Armeekorps - Die Ortspolizeibehörden und Kgl . Gendarm
erie -Wachtmeister deS Kreises haben die Befolgung der vorstehenden
Verfügung streng zu überwachen . Zur Ausstellung von Erlaubnis¬
scheinen für den Pferdeverkauf in Einzelfällen ist nur daS hiesige
LandratSamt zuständig.

Für ortsübliche Bekanntmachung der Verfügung wollen die
OrtSpolizeibehördeo Sorge trage ».

Westerburg , den 25. Mai 1915. Der Kandrat.



Bekanntmachung
Die Prüfung über die Befähigung zum Betriebe deS Hufbe»

schlaggewerbeS für das 3 . Vierteljahr 1915 findet am 29 . Juni
statt:

Meldungen zur Prüfung sind an Herr » Regierung ? , und Ge.
Heimen Veterinärrat Pet erSin Wiesbaden . Adelheidsstcaße Nr . 88,
welcher der Vorsitzende der Kommission ist, zu richten . Der Mel¬
dung sind beizufügen:
1 . der Geburtsschein,
2 . etwaige Zeugnisse über die erlangte technische Ausbildung,
3 . eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde über den Aufenthalt

während der 4 letzten Monate vor der Meldung,
4 . eine Erklärung darüber , ob und bejahenden Falls wann und

wo der sich Meldende schon einmal erfolglos einer Hufschmiede-
prüfnng sich unterzogen hat , und wie lange er nach diesem Zeit¬
punkte — waS durch Zeugnisse nachzuweisen ist — berufsmäßig
tätig gewesen ist,

5 . die Prüfungsgebühr von 10 Mark nebst 5 Pfg . Postbestellgeld.
Bei der Vorladung zum PrüfungStermin wird den Interessenten

Zeit und Ort der Prüfung mitgeteilr werde ».
Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im Regierungs-

Amtsblatt von 1904 Seite 496/98 und im Frankfurter Amtsblatt
von 1904 Seite 443/44 abgedruckt .'

Wiesbaden , de» 18. Mai 1915.
Pr . I . 19 D 291 H , Der Resier « » - sprLstbe « t.

Auf die in der nächsten Nummer des RegierungS -AmtSblattS
veröffentlichte Bekanntmachung vom 11. d. Mts . betreffend die all¬
gemeine Befreiung von Einreichung der durch § 1 Abs. 2 der
Polizei -Verordnung vom 15 . Mai 1913 (Azetylenverordnung
Sondrbeilage des Amtsblatts Nr . 35 — ) vorgeschriebenen Be¬
schreibungen und Schnittzeichnungen für die Anmeldung der nach
de« §8 12 bis 14 zugelaffenen Azetylenapparate mache ich hierdurch
aufmerksam.

Die Einreichung von Bauriffen und Lagepläneu des Aufstel-
lungSranmeS ist dagegen bei nicht im Freien aufzustellendeo , fest-
stehenden Typenapparoten nach wie vor erforderlich . Auch bei
diesen Darstellungen werde « jedoch die Anforderungen auf das un¬
bedingt Notwendige beschränkt . Die Typen , deren auf Grund der
frühere » Azetyleoverordoung erfolgte Zulassung zurzeit noch nicht
aufgehoben ist. Werdens in gleicher Weise behandelt.

Westerburg , den 26. Mai 1914.
_ Der Kaudrat.

Bekanntmachung.
Nach der Bekanntmachung über die Erhöhung deS Haferprei-

frs vom 13 . Februar 1915 (R . G. Bl . S . 91 ) sind die Heeres-
Verwaltungen und die Marineverwaltuug ermächtigt worden , für
inländischen Hafer , den sie nach dem 81 . Dezember 1914 im Inland
freihändig oder im Wege der Enteignung oder der Requisition er¬
worben haben , den Srwerbspreis nachträglich um 50 M . für die
Tonne zu erhöhen oder , wenn der Preis bereits gezahlt ist, 50 M.
für die Tonne nachzuzahlen-

Zn § 2 dieser Bekanntmachung sind von den Bundesstaaten
mit selbständigen Heeresverwaltungen folgende Grundsätze vereinbart
worden , nach denen die Zahlungen zu leisten ist.
I . Der erhöhte Preis ist zuznbilligeo:

A . für gekaufte Mengen , wenn der Kaufabschluß zwischen Ver¬
käufer und der HeereS - und der Marineverwaltung oder deren
Vertretern nach dem 31 . Dezember 1914 ftattgefunden hat.
Als Vertreter brr Heeres - und der Mariueverwaltung kommen
iu Frage.

. 1 . die Proviantämter , Ersatz - und Reservemagaziue usw ., ^
2 . die ZivilverwaltungSbehörden ( in Preußen die Landräte,

in Stadtkreise « : die Magistrate — Oberbürgermeister — ).
die Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung,
die Landwirtschaftskammern pp. sowie die von diesen
Stellen Beauftragte » .

B . für enteignete Mengen , wenn die Anordnung zur Enteignung
feiten - der zuständigen Behörde nach dem 31 . Dezember 1914
ergangen ist (8 8 der Bekanntmachung über die Regelung des
Verkehrs mit Hafer vom 13 . Januar 1915 — R .G -Bl . S . 81 — ).

C. für die auf Grund des Erlaffes des Königlich Preußischen
Ministers des Innern vom 27 . Dezember 1914 Nr . V 6351
erworbenen Mengen , wenn die Verladung an der Abgangs¬
station oder bei Zufuhr mittels Achse die Einliefcrung beim
Proviantamt usw . noch dem 31 . Dezember 1914 erfolgt ist.

v - für auf Grund des 8 3, 6 des Kriegsleistnugsgesetzes requirierte
Mengen , wenn die Verladung an der Abgangsstation oder bei
Zufuhr mittels Achse die Eiolieferung beim Proviantamt usw.
nach dem 31 . Dezember 1914 stattgefunden hat , die Anord¬
nung zur Requisition aber seitens der zuständigen Zivtlbehörde
an den zur Leistung Verpflichtete » nach dem 17 . Dezember
1914 ergangen ist.

II . Anspruch auf die Preiserhöhung haben:
A . Landwirte , die ihren Hafer an ein Proviantamt oder rin

Ersatz -, Reservemagazin usw. freihändig verkauft und geliefert
haben , und zwar:
1 . unmittelbar,
2 . durch Vermittelung der Zivilvennaltungsbehördtv , der Zen-

L.

tralstelle zur Beschaffung der HeereSverpflegung , der Land^
schaftskawmern pp ., sowieder von diese» Stellen Beauftki ^ Lje

Landwirte , die ihren Haf r̂ durch Bermitblung der Zivils Ljfp
waltungsbehörden abgetreten haben r 1 i
1. im Wege der Requisition nach 8 36 des KriegSleist »U , zgg

gefetzes oder ' r_
2 . im Wege der Enteignung.

6 . landwirtschaftliche Genossenschaften und Kornhäuser , wen»
nicht als Beauftragte der in II A 2 genannten Stelle « ((
handelt haben , unter den Voraussetzungen in 11 A imi ; *
insofern sie nur Erzeugnisse ihrer Mitglieder geliefert hch, ._ -
Im anderen Falle gelten sie als Händler . 8,

D . Händler unter der Voraussetzung in II 8 , wenn sie nachwch
können , daß ihre Einstandskosten den ihnen bisher gewähr̂ $
Preis übersteigen bis zur Höhe des Unterschiedes , jedoch »|
über 50 Mk.

III. Der Anspruch ist selten - gn mache« :
beim Proviantamt oder Ersatz -, Reservemagazin usw. a» fc
geliefert ist, und zwar
1 . bet unmittelbarer Lieferung durch den Verkäufer (LandwL , „ q

Genoffenschast , KornhauS ) selbst
2 . sonst durch die Stelle , die den Ankauf (Requisition,

eiqnung ) vermittelt hat . nämlich die Zivicverwaltungri , M,'
Hörden , die Zentralstelle zur Beschaffung der Heerew
pflegung , die Landwirtschaftskammern pp . j . „ s

Diese Stellen reichen dem Provianamt , an das gtlitfif
worden ist, Forderungsnachweise ein . Aus diesen muß ersichtlich so jr~
a ) welche einzelnen Personen — unter Angabe des Namen ? ttt

des Wohnortes — geliefert habe », I K” ,
b) welche Mengen von jedem einzelnen geliefert sind,
e) der Tag des Kaufabschlußes oder der Tag der Anorduo

der Requisition oder der Enteignung . 58559
Falls der Hafer auf Anordnung der ZivilverwaltunO

Hörde (Landral ) geliefert ist, genügt die Bescheinigung , daß!!
Verladung an der Abgangsstation oder bei Zufuhr mitli! (
Achse die Einlieferung beim Proviantamt usw. nach dem ?! u
Dezember 1914 ftattgefunden hat , «.. .

d ) an wen und wann die Zahlung des ursprünglichen Preis! . D
erfolgt ist . f ge

Für die Richtigkeit der Forderungsnachweise sind die b eiches
zeichneten Stellen verantwortlich . Die Nachweise find rfc ci1
einer Bescheinigung zu versehen , daß sie unter genauer Busir,
tung der Grundsätze der Ziffern I und II ausgestellt sind.

Kommen Beträge für Händler nach Ziffer II O zum Ans! y un
so ist anzugeben , daß der Nachweis erbracht ist, daß dieki »Ms
standskostcn den ihnen bisher gewährten Preis um den anj bischer
forderten Betrag übersteigen.

Forderungen von landwirtschaftlichen Kenoffenschaften t
Kornhäusern aus II C sind besonders dahin zu bescheinig! J-
daß sic — wie auf Grund vorgenommener Prüfung festgelb röBe
worden ist — nur Erzeugnisse ihrer Mitglieder geliefert Hab« Wn

Die unter 1 A 2 genannten Dienststellen der Mari »«««"griffe
Verwaltung , nämlich die Marineintendanturen , die Provil» rer 2
Versorgungsorganisation der Marine in Hamburg und >>
Marinebeschaffungsstelle in Rostock verrechnen die auSzuzch . I
den Beträge selbst für diejenigen Beschaffungen , die für eigfl wr 9
Rechnung der Marineverwaltuug vorgenommcn worden ^nzos

IV . Die Auszahlung ist zu bewirken : lht vo
durch das Proviantamt , Ersatz -, Rescrvemigazine usw>, . litt ü
das geliefert worden ist, und zwar , j o „
1 . bei unmittelbarer Lieferung an die Verkäufer (ßan &toißf̂ ,

Genoffenschaft , KornhauS ) ,
2 . im übrigen an die Stellen (III, 2 ), die die Forderuugsn « 5 Pri

weise vorgelegt haben . Diese Stellen habe « Ouittu »! "rde \
der Einzelempfänger , sofern sie sie nicht mit de« Fordern « shM,
Nachweisen etngereicht haben, dem Proviantamt usw- « ' ^
träglich einzusenden.

Bei Lieferungen an die Marineverwaltung für eigene Reck«"
veranloffen die vorbezeichnetrn Marinebehörven die AuszaM

V . Ansprüche auf Nachzahlung de» erhöhte « Preise »,
nicht spatesten « bi » Ende August 1918 bei dem Pro ««
amt oder Ersatz -, Reservemagazin usw., an da« geliefert,
geltend gemacht sind , können grundsätzlich nicht mehr^
rücksichtigt werden.
Keriin , den 6. Mai 1915.

Kgl . Krteg »mi « isteriu « . I . V. gez.: v. W

An die Zerre « Bürgermeister der Gemriudeu,
i « weichen Gemeindebaumschule « vorhanden st»*'.

Die Erledigung meiner Verfügung vom 21 . Januar ^
E . 281 Kreisblatt No . 8 betr . Revision der Gemeiudebaums^
wird nochmals in Erinnerung gebracht.

Frist zur Erledigung bestimmt 8 Tage.
Westerburg , den 26. Mai 1915.

Der Vorsitzende des « reisaussch »»̂
E . 281 . des Kreises Westerburg.

Unter dem Rindviehbcstande deS Friedrich Wilhelm €>̂ 1
der Ww . Wilhelm Opel zu Gückingen , sowie «» ter de, M
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i» 9 anberen Gehöften daselbst ist dir Maul « und Klaue « ,
y t amtlich festgcstellt worden . Die s. Zt . angeordnete Gemark-
Asperre besteht weiter.

Dter. de» 5. Mai 1915.
1 3698. Der Landrat.

Die Herren Bürgermeister des Kreises
r . wen , auf pünktliche Einsendung der in Kreisblott No . 42

Stelle « Äderten Anzeige über ausgestellte Brotkarten aufmerksam gemacht.

'fen "ha/ Westerburg , den 28 . Mai 1915 . DerLandrat.
Betr. : Die Erhalt «« , der « sch vorhandene « S ch«»ei« e-

ie Nachweis beftäude.
r . 1 Die dankenswerte Beobachtung der behördlichen Maßnahmen

ledoch ^ geführt , daß das mit jenen Maßnahmen im Interesse der
Werung der Volksernährung angestrebte Ziel vollständig erreicht
«Es begegnet daher keinen Bedenken sondern ist sogar dringend

asw . an wenn die verbliebenen Schweinebestände durchgehalten
. , 0 , b >d « Schlichst auf das normale Schlachtgewicht gebracht werden , da-
' (yanbttni (:t n;(5t später in der für die Fleischoersorgung der Bevölkerung

rnderlichen Frischfleischproduktion eine nachhaltige Unterbrechung
>ttion , üd  Allerdings kann das nur ohne Verfütterung von zur
Waltu,O Milchen Ernährung geeigneten Kartoffeln , mit den vorhandenen

tzeeitM Mmittelu , durch Weidegang oder Eintreibungen in Waldungen
!>. geschehen.

rkich?l !kbl! Die Herre » Bürgermeister ersuche ich. den Gemeindeangehör.
Kamin* » 18 in »"igncter Weise hiervon Kenntnis zu geben und ste insbe-

incus n ^ j, flrau f hinzuweisen , daß das Recht zur Enteignung der
chweine aufgehoben worden ist.

Westerburg . den 25. Mai 1915. Der Larrdrat.Anordiiii
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Der WeÜ -Krieg.
WB . Großes Hauptquartier , 26 . Mai . Amtlich,
ich er Kriegsschauplatz . Ein nächtlicher feindlicher Vor-
gegen unsere neu gewonnenen Stellungen westlich des

hes von Bellewaarde wurde leicht abgewiesen . Die Zahl
den Engländern entrissenen Maschinengewehre hat sich

\ 10 erhöht . Nördlich von Givenchy gelang es farbigen
Ländern gestern abend sich eines vorspringenden Teiles
ftes vordersten Grabens zu bemächtigen . Weiter südlich
Hen Sievin und der Lorrttohöhe setzte gestern nach¬
tag ein ganz dichtgegliederter französischer Angriff ein;
ist vollkommen gescheitert. Nördlich und südlich der
aße Souche — Bethune war es dem Feinde anfangs ge¬

gen in unseren Graben einzudringen . Nächtliche Gegen-
Mari «lOzriffe brachten uns jedoch wieder in den vollen Besitz un-

Provi« rer Stellung . 100 Frauzosen blieben als Gefangene
auSzuz-dl-1Unlerer  Hand . Auch südlich Souche brachen mehrfach
ic für eiz»verholte starke Angriffe , die von weißen und farbigen
ordeu kilnzosen gegen unsere Linie südlich Souche gerichtet waren,

^ vor den Hinternissen völlig zusammen . Der Gegner
e usw., ' litt überall sehr schwere Verluste . Bei den Kämpfen an
.Lsndwiü̂ rettohöhe zeichnete sich ein schlesisches Jnfanterieregi-

int besonders aus . Ein feindlicher Vorstoß im Westteile
leruuM i Priesterwaldes wurde leicht abgewiesen . Südlich Lens
QuitluU »rde von unseren Fliegern ein feindliches Flugzeug herab-

Forderm chossen.
«sw - »» ^

westlicher Kriegsschauplatz . Einige schwache Nachtan¬
ne Reit«" % wurden abgewiesen.
»uszatl»s
«reise«
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Südöstlicher Kriegsschauplatz . Der Angriff der Armee
Generalobersten v. Mackensen schreitet gut fort . Süd-

Radpmno ist nach heftigen Kämpfen der Ort Swiete
"Ulmen. Oestlich Radpmno wurde , nachdem österreich.
Ppen den Brückenkopf westlich des San erstürmt hatten,

i>er Uebergang über den San erzwungen . Weiter
. ich erreichten unsere Truppen nach Kampf die Gegend
'ch Lazp , östlich Laszki und die Linie Korpomika -Zagalow

Lubaszwki . Die Beute an Gefangenen und
‘tetial wächst.

Wb.  Großes Hauptquartier , 27 . Mai . Amtlich.
Zchrr Kriegsschauplatz . Ungeachtet ihrer gänzlichen

^Mrfolge vom 25 . Mai erneuten die Franzosen ihre
^Muchsversuche zwischen Vermelles und der Lorettohöhe.

starke Kräfte wurden auf den schmalen Raum von 10

^eter zum Sturm angesetzt. Die Angriffe wurden
E zurückgeschlagen . Wir find im vollen Besitz unserer

Stellungen . Eine ungemein große Zahl französischer Ge¬
fallener liegt vor den deutschen Gräben.

Ein weiterer französischer Angriff richtete sich am
späten Abend gegen die Linie Souche — Neuville . Hier ist
dicht südlich Souche der Kampf noch nicht völlig abgeschlos-Jsin. Bei dem Friedhof von Neuville schanzten Franzosen

I aufrechtstehend , indem sie zur Deckung in den vorhergegan-

I' genen Kämpfen gefangene Deutsche verwendeten.Bei einer Erkundung nördlich Dixmuiden nahmen wir
1 Offizier und 25 Belgier gefangen.

Ein feindlicher Vorstoß bei Soiffons und im Priester¬
walde wurde abgewiesen . Ein Nachtangriff wurde mit
Erfolg auf die Befestigung Southend an der unteren
Themse gemacht.

Oestlicher Kriegsschauplatz . Die Lage ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz . Sowohl nordöstlich von

Przemysl als auch in Gegend von Stry schritt der Angriff
unserer Truppen rüstig vorwärts . Die Beute und seine
sonstigen Ergebnisse sind noch nicht zu übersehen.

Oberste Heeresleitung.
Das engl . Linienschiff „Majeftie " vernichtet.

WB . Konstantinopel , 27 . Mai . Wie die „ Agence
Milli " mitteilt ist das englische Linienschiff „ Majeftie"
heute früh bei Sedd ül Bar in den Grund gebohrt worden.
Das Schiff , das im Jahre 1895 vom Stapel gelaufen war,
besaß 15150  Tonnen Wasserverdrängung und hatte in
Friedenszeiten eine Besatzung von 757 Mann an Bord.

Kertin , 25 . Mai . Die italienische Regierung läßt verlaute « ,
daß ihrerseits eine Kriegserklärung an Deutschland nicht benbstcht-
igt sei.

L « ga « a , 25 . Mai . Der Großmeister der Freimaurerei ver¬
öffentlicht einen Aufruf an alle Logenmitglieder Italiens
zum Kampf gegen den Erbfeind . (Köln . Ztg .)

Die Kriegslage i « Italie «.
Eine beachtenswerte » bulgarische« Urteil.

Der Glaube daran , daß das gewaltige Rußland siegen wird,
wird nach der „ Kambana " vom 16 . Mai auch bei de « größte«
Russophilen immer kleiner . Rußland ist nicht mehr zur Offensive
fähig und kann sich nicht einmal in seinen heutigen Stellungen
halten . Die Engländer und Franzosen find gleichfalls zum Angriff
nicht in der Lage . Die Hoffnungen auf den Sieg des Dreiverbands
verstüchten sich mehr und mehr . Auch die Hilfe Italien « ändert
daran nichts mehr , sondern nur , wenn die anderen neutralen Mächte
dazu kommen , also in erster Linie Bulgarien . Jetzt hoffen Fran-
zosen und Russen auf Erleichterung durch Htallen , aber „ dessen
Armee wird in kurzer Zeit geschlagen sein . und die Tausende von
Verwundeten , die in den ersten Tagen in die italienischen Städte
kommen , werden den Funken der Revolution entzünde « , die auch
ohne Krieg vor der Tür steht ."

Bulgarien aber bleibt neutral , einmal , weil Italic«
sehr wenig Aussicht auf Sieg hat . und ferner , weil auf der andere»
Seite die „ Totengräber " Bulgariens — Serbien und Rußland —
stehen.

Et « neutrales Urteil übe» da» italienische Heer.
Im „ Beruer Bund " weist der bekannte , sehr ruhig abwägende

und objektive Militärkritiker H . Stegemann darauf hin , daß die
Italiener mit einem Heer von 1200000 Mann rechnen , daß eS
aber zweifelhaft fei , daß daraus entsprechend starke und operationS-
fähige Armeen gebildet werden köniien . Stegemann rechnet mit
höchstens 800000 Mann erster Linie und 400000 Mann zweiter
Linie . Es sei durch eifriges Organisieren viel geschehen , um eine
tüchtige , gut ausgerüstete Truppe ins Feld stellen zu könne « . Aber
das Heer sei entsprechend dem verschiedenartigen Charakter der
Bevölkerung nicht einheitlich veranlazt . Mau habe durch starke
Einrahmung der weniger widerstandsfähigen Süditaliener mit
Piemontesen und Lombarden den Halt der Truppen verstärkt . Ueber
die einzelnen Truppengattungen urteilt Slegemann : Die Artillerie
ist gut , und wie die Spezialtruppen der Alpini und Bergsaglierie
von Korpsgeist erfüllt , die Masie der Infanterie muß sich noch er¬
proben . Sehr schwach an Zahl ist die Kavallerie , überhaupt daS
Pferdematerial des Landes für Sattel und Deichsel gering , und
daher ein Bewegungskrieg erschwert . Ob das Sanitätsweseu de»
Massenverlust n eines modernen FeldzugeS gewachsen ist , wird der
Ernstfall lehren ." Das ist also ein neutrales , ohne jede Vorein¬
genommenheit abgegebenes Urteil.

Italic « hatte sich scho« im November v . I «.
a« Gagland verkauft.

Wien . 25 . Mai . ( Ktr . Bin .) DaS „ Neue Wiener Tagblatt"
erfährt ouS London , daß die bisher von England a « Italien ge¬
zahlten Vorschüffe 900 Millionen Mark betragen . Hiervon sei ein
Teil von 450 Millionen bereits im November v . Js . an Italien
gezahlt wordev , also zu einer Zeit , als sich Italien « och an den
Dreibund gebunden aasehen mußte.



>i - «»ostchtolofe Aarda«eUe«-Akti-»r.
Pie Vngläuder bitte« «« einen Waffenstillstand.

Konstantinopel, 27. Mai. (Ktr. Sin.) Wie der Korrespondent
der »B. Z." einem privaten Bericht entnimmt, haben die Engländer
Set Art Simm so schwere Verluste erlitten, daß sie genötigt waren,
einen Waffenstillstand zu erbitten, um ihre zu Tausenden umher-
liegenden Toten begraben zu können. Ihre Lage hat sich weiter
erheblich verschlechtert und gilt als unhaltbar, zumal nach dem
Verlust des „Triumph" eine wirksame Unterstützung der Operationen
durch die Flotte auSgeschloffen erscheint. Und nun kommt noch der
Untergang deS„Majestic" dazu, der noch weiter zur Verschlimmerung
der ohnehin hoffnungslos erscheinenden Lage beitragen dürfte!
Amerika «egen da» japanisch chinesische Abkommen.

London, 26. Mai. (Nichtamtlich.) Reuter meldet aus Pek-
ing: Die Vereinigten Staaten haben hier eine Note überreichen
lassen, in welcher es heißt: Amerika könne keine Abkommen zwi¬
schen Japan und China anerkennen, daS die Vertragsrechte der Ver¬
einigten Staaten und ibrer Bürger in China, die politische und
territoriale Integrität Chinas oder die Politik der offenen Tür
verletze. Eine gleichlautende Note ist in Japan überreicht worden.

Der Vatikan und der Krieg.
Kerlin, 24. Mai. An die Abreise der beim Vatikan beglau¬

bigte» Gesandten knüpften sich allerlei Betrachtungen darüber, ob
der Papst wichtige ihm zustebende Souveränitätsrechtedadurch auf-
gegeben habe, das er beim päpstlichen Stuhl beglaubigten diplom¬
atischer Vertreter um der Lage willen zu ihre» Regierungen zurück-
geschickt habe. Die Angelegenheit verhält sich jedoch anders. Die
Abreise der diplomatischen Vertreter ist nicht auf Veranlassung oder
Wunsch deS VaktiauS erfolgt, sondern sie sind von ihre» Regie¬
rungen selbst znrückgerufen worden. Der Verkehr der Vertreter
«it ihren Regierungen wäre vo» Rom aus unmöglich gewesen,
außerdem hätte die Anwesenheit der Vertreter doch auch zu unlieb¬
samen Zwischenfällen in der Hauptstadt deS kriegführenden Staates
führen könne». Infolgedessen haben der bayerische und preußische
Gesandte beim päpstlichen Stuhl ihre Geschäftsführung nach Lugano
verlegt, vo» wo aus man hofft, einen, wenn auch nur notdürftigen
verkehr mit dem Vatikan aufrecht erhalten zu können.

AuS dem « reise Westerburg.
Westerburg, den 28. Mai 1915.

zandftrrrmpflichtigr «l« Kriegsfreiwillige . Die Heeres¬
verwaltung hat dem Wunsche Rechnung getragen, daß Landsturm-
pflichtige sich in möglichst weitgehender Weise als Kriegsfreiwillige
einstellen lassen können. Sofern die Bezirkskommandos es gestatten,
können von jetzt ab ausgebildete und unausgebildete Landsturmpflich¬
tige, die daS Alter von 35 Jahren überschritten haben und noch
nicht einberufen sind, als Kriegsfreiwillige eingestellt werden.

Fürbitte für den Frieden. Rach einer Anordnung des
Bischofs von Limburg soll der Schluß der Mai-Audacht mit einer
feierlichen Fürbitte für de» Frieden verbunden werden. Die Glau-
feigen, insbesondere die Männer, werden eingeladen, am Dreifältig-
keitSsonntag die hl. Sakramente in dieser Meinung zu empfangen.
Am 31. Mai soll dann der Schluß der Mai-Andacht mit Rosen¬
kranzgebet, dem vom Papst Benedikt XV. verfaßten FriedeoSgebet,
feierlicher Prozesfion und sakramentalischem Segen gehalten werden.

Der gelbe Centner-Melonen-Kürbi» ist einer der des-
ten seiner Art. Er bedarf viel Sonne und wächst am besten
am sonnigen BcrgeShang. Da sieht man denselben oft in
seiner ganzen Ueppigkeit. Zu seiner Pflanzung werden 60 cm
breite und ebenso tiefe Löcher ausgehoben, diese mit verrottetem
Mist und Erde angefüllt. Ende Mai auch noch Anfang Juni
werden die Kerne mit der Spitze nach unten eingelegt: sie dürfe«
nicht mehr als V* mit Erde bedeckt sein. Sonst bedarf e»
nachher keiner besonderen Pflege, man sucht nur durch Ziehen ent¬
sprechender Rillen Regenwasser an die Pflanzen zu leiten. Der
Kürbi« findet mancherlei Verwendung, zu Gemüse und Kompott,
und ist gleichzeitig auch ein gutes Viehfutter.

Girod, 25. Mai. Dem Füsilier Kasp. S cha af von der
3. Komp. deS 80. Jnft .-Regts. wurde das Eiserne Kreuz zweiter
«lasse verliehen. Leider mußte ihm infolge schwerer Verwundungen
daS linke Lein abgenowmcn werden.

— ‘ Aus Nah und Fern.
K««kel, 26. Mai. In der Nacht zum veifloffencn Mittwoch

wurde in der Wohnung deS Herrn Amtsrichters Schwab dahier ein-
gebrocheo. Den Dieben Mn nur Eßwaren in die Hände. Diesem
Einbruch folgte in der Nacht zum Donnerstag ein solcher in die
Wirtschaft Klei» in dem benachbarten Aifurt. Hier hießen die
Diebe Wurst, Zigarren, Zigaretten und einige Flaschen Getränke
mitgehen. Der beiden Diebstähle verdächtig sind zwei Radfahrer,
die sich schon einige Tage in der hiesigen Gegend herumgetrieben
haben. Vor einigen Tagen fuhren beide von Seelbach nach Falken¬
bach zu. Der Postbeamte gab sofort telephonische Nachricht von
dem Kommen der Verdächtigen nach Falkenbach. Hier winden sie
vor dem Dorfe von einer Anzahl Männer empfangen. Trotzdem
entkam, unter Wegwerfe» des RadeS und des Rucksackes, einer der
Gauner: der andere wurde verhaftet und in das hiesige Gerichts-
gefängnis eingeliefert. Die beiden Rucksäcke waren voll von Gegen,
ständen, wie Brot, Wurst, Zigarren. Zigaretten, und Getränke;
eS befand sich aber auch darin eine Anzahl DiebeSwerkzenge, wie
Brecheisen, Schraubenzieher. Zangen Feilen usw.

Bekanntmachung.
Am Samstag, de« 29. d. Mts.

Mittag . 12‘/> Uhr,
versteigere ich in Westerburg vor dem Rathaus zwangst^

2 Kühe, 1 Kind . 2 Schweine, l Fahrrad , 1Kleid
schrank öffentlich meistbietend gegen Laarzahlung.

Kennerod, den 27. Mai 1915.
Sielaff.

Gerichtsvollzieher in Kenner,!

Icrgö -Aerpclchtung
Am Freitag , de« 11. Juni 1915, —■

Mittag» 1 # l|c, g
wird auf dem hiesigen Bürgermeisteramt die am 24. Juni «rlm
JS. pachtfrei werdende Jagd, umfassend 285 ha SB Ob und K_
jagd auf die Dauer von9 Jahren öffentlich meistbietend verpatz
Es wird bemerkt, dies ist eine gute Rehjagd. ——

Girkenroth , den 25. Mat 1Ä15. 6# *ttn
Ir

6229
Der Bürgermeister:

H- l ?bach. i , 4

Eine Wohltat
für jede Hausfrau ist die Benutzung eil
guten, modernen und schnellnäheni
Sturmvogel -Nähmaschine . Elegi
Modelle in Eiche, mit Ziermöbel in nei
tiger Ausführung. Die Maschine der
kunft mit versenkbarem Oberteil. Dem

Fabrikate ersten Ranges. Ein guter, leicht verkäuflicher
tikel für Händler. Aufklärender und lesenswerter Kal
gratis. Herrenräder, Damenräder, Jugendräder in grosser Auswi
Alle Zubehör- und Ersatzteile. 6:
Deutsche Handelsgesellschaft Sturmvogel)

Gebr . Grüttner , Berlin -Halensee 125.

Coburger
Geld-Lose

ä Mk. 3,30 17553 Geldgew. |
Ziehung vom8.—12. Juni.

17553 Geld- 360000 Mk.l
») 5fi

gewinne v.

JS. 100 000,500001
jOOOOM. bares Geld|
Rheinische Lose
1 Mk . 11 LoselO Mk.
Ziehnng am 16. and 17. Juni

Gothaer Lose
1 Mk . 11 Lose 10 Mk.

4638 Gewinne 50000M.|
Ziehnng am 8. und 9. Juni.

(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf.)|versendet Glücks -Kollekte

Heinr.Deecke, Kreuznach.l
Ein junger

(Kroppach) Bhf. Ingelbaei
Fernsprecher No. 8. Amt

Attenkirchen (Westerwald) 41 Ul
Wir haben jetzt wieder

Vorrat in:
Thum asschlacken;

mehl, Kainit , Kali
Salz, Knochenmehl
(roh) und Super-
phosphat — ferner
in : Kokos -, Sesam-.
Palmkern und Lein-
kuchen , Ia. Saat-
Wicken — auch in
Hobeldiele (schwe¬
dische ), Cement, v-
sonstigen Bauma-

teralien
ist wieder alles reichlich

vorrätig.

iursche
für landwirtschaftliche Ar
ketten gesucht.

Jakob Zimmermamr,
Kimdnrg a ./K. Diezerstraße 34

Altkupfer
(für Heereszwecke)
uft zum Höchstpreis
labellenhütte, Dillenburg.
Sammelstelle für den Kreis
esterburg hei Spengler-
sister Wilhelm Fuckert

Westerburg . 6218

Arbeitsbücher!
sind vorrätig in der
Kreisblattdruckt

Henkels Bleich sSo*
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